



Das Opferprofil

Es ist bemerkenswert, dass sich die Diskussion fast nur mit den aggressiven Schülern befasst und vor allem der Frage nachgeht, warum Kinder aggressiv sind. Die Frage nach den Kindern, die zu Opfern werden, welche Bedingungen dafür bedeutsam sind, und was für die Opfer pädagogisch getan werden kann, wird  eher selten gestellt.
Persönlichkeitsmerkmale:
ängstlich, 
ungeschickt, 
Minderwertigkeitsgefühle, 
physisch schwach; 
ist gern daheim und erfreut sich guter Familienbeziehungen; 
scheu, 
ungesellig, 
reagiert bei Attacken mit Schreien; 
kommuniziert schlecht, .

Schulmerkmale:
positive Einstellung zur Schule;
wenig Freundschaften;
unterdurchschnittlich populär ...

Familienmerkmale:
überbehütet; 
von der Familie abhängig; 
enge Beziehungen zur Familie, aber viel mehr Familienprobleme als unauffällige Schüler ...

Physische Faktoren:
schwach, 
unfähig, sich zu wehren;
wenig Energie; 
jünger und kleiner als „Täter“; unterdurchschnittlich attraktiv ...

Was kannst Du als Opfer tun?

Vorausschauend Denken und Handeln: 
Man kann in Rollenspielen üben, kein Opfer eines (gewaltkriminellen) Angriffs zu werden. Wichtig dabei ist der Überraschungseffekt: den Täter mit unüblichem Verhalten aus seinem Konzept bringen.

Dazu dienen folgende Tipps: 
Reagiere auf Gefahrensituationen sofort:

· Warte nicht so lange, bis aus einer Belästigung eine Gewalttat wird.

· Entferne dich von dem, der dich belästigt.

· vermeide jeden Körperkontakt und

· mache die Gefahrensituation sofort öffentlich.

· weise andere Personen auf deine Situation hin: "Der Mann/Mitschüler belästigt mich, ich fühle mich bedroht".

Jetzt sind auch Andere (Zeugen) vorgewarnt, und der Täter überdenkt sein Verhalten neu: In der Regel kommt er zu dem Schluss, dass es zu riskant für ihn ist, sein gewalttätiges Vorhaben umzusetzen, da mit Widerständen zu rechnen ist, und er tritt den Rückzug an.

· Bleibe sachlich und fordere den Täter nicht heraus, das könnte die Situation verschlimmern.

· Schaue ihm in die Augen, versuche mit ihm zu reden.

· Wenn er sich auf ein Gespräch einlässt: Höre dem Täter ruhig zu, mache dann aber energisch klar, dass er dich in Ruhe zu lassen hat.

· Wichtig: Werte ihn nicht als Person ab - also: keine Beleidigungen!
· Schreie laut - möglichst nicht "Hilfe",  Kreischen ist besser, es macht den Täter eher mürbe.

· Fordere von anderen konkret Hilfe ein und sage, was getan werden soll.

· Meide die Plätze an denen die Angriffe passieren. Wenn ein Ausweichen nicht möglich ist, dann sorge dafür, dass sich dort vertraute Personen aufhalten.

· Versuche nicht, dich durch Süßigkeiten oder andere Geschenke von den Attacken „freizukaufen“.

Also verschweige nicht, was dir angetan wurde, sondern sprich mit deinen Eltern, Lehrern oder guten Freundinnen und Freunden darüber. Bitte deine Lehrer um Hilfe. Je nach Situation wende dich an die Polizei.

Wenn du abwartest verschlimmert sich deine Situation. Es geht nicht vorbei, es hört nicht auf. Es hört dann auf, wenn du etwas unternimmst.

Mitschüler
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 Schüler, die nicht mit hineingezogen werden wollen, informieren sofort einen Erwachsenen.
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 Akzeptiere kein Mobbing in deinem Freundeskreis.
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 Toleriere keine aggressiven Handlungen. Mobbing wird bald zurückgehen, wenn die Täter erfahren, dass ihr schikanöses Verhalten von niemandem akzeptiert wird.
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 Überlegt einige Möglichkeiten, wie gewaltfreie (prosoziale) Konfliktlösung belohnt werden kann.

Testauswertung

Gesamtpunktzahl unter 40 Punkte:
Du brauchst Dir keine Sorgen zu machen.
Gesamtpunktzahl 40 - 80 Punkte:
Es kann der Anfang von einem Mobbing sein, kann aber auch andere Ursachen

haben, wie Konflikte zu Hause oder im Freundeskreis.
Gesamtpunktzahl 80 - 165 Punkte:
Du bist einem Mobbing ausgesetzt, musst aber nicht "das Handtuch werfen".

Durch selbstbewusstes Auftreten und mutiges Ansprechen der Situation,

könntest Du das Schiff noch wenden.
Gesamtpunktzahl über 165 Punkte:

Du bist Opfer von Mobbing. Die Situation ist für Dich unerträglich und Du

solltest dich nicht scheuen, Hilfe von aussen zu holen
	Der Mobbingtest

	
	
	

	
	Ob Du bereits Mobbing - Opfer bist, kannst  Du leicht mit diesem Test überprüfen. 
	

	
	
	

	1.
	Deine Möglichkeiten, sich frei zu äußern sind stark eingeschränkt.
	 20P

	2.
	Du gehörst einer anderen Nationalität oder Religion an, als die meisten anderen in Deiner Klasse. 
	15P

	3.
	Du wirst von Deinen Mitschülern nie privat eingeladen. 
	5P

	4.
	Du wirst mit Telefonterror belästigt.
	 20P

	5.
	Die Mitschüler verstummen, wenn Du den Raum betrittst.
	 10P

	6.
	Man lacht über Dich. 
	10P

	7.
	Man spricht nicht mehr mit Dir. 
	20P

	8.
	Du wirst ständig kritisiert.
	 15P

	9.
	Man verbreitet Gerüchte über Dich. 
	 15P

	10.
	Man greift Deine persönliche Meinung an.
	10P

	11.
	Du bist sexuellen Belästigungen verbal oder tätlich ausgesetzt.
	 20P

	12.
	Man zwingt Dich Dinge zu tun, die Dein Selbstbewusstsein verletzen.
	20P

	13.
	Man stellt Deine Entscheidungen in Frage.
	10P

	14.
	Man imitiert Dich, Deinen Gang, Deine Stimme, Dein Lachen...
	20P

	15.
	Man gibt Dir Aufgaben weit unter Deinem Können. 
	15P

	16.
	Man gibt Dir Aufgaben, die Deine Möglichkeiten übersteigen.
	 10P

	17.
	Man verdächtigt Dich, psychisch krank zu sein.
	 15P

	18.
	Du hast keine Freude mehr an Deiner Arbeit. 
	 15P

	19.
	Du warst in letzter Zeit öfter krank. 
	 15P

	20.
	Du warst in letzter Zeit gereizt.
	 10P

	21.
	Du gehst nicht zu Klassenfesten oder sonstigen freiwilligen Veranstaltungen der Schule.
	10P

	22.
	Dir wurde schon einmal körperliche Gewalt angedroht.
	 15P

	23.
	Deine persönlichen Dinge werden beschädigt (Schulranzen, Bücher, Mäppchen,  ...)
	10P

	24.
	Du gehst weniger aus, als früher. 
	10P

	25.
	Mitschüler  werden gegen Dich aufgestachelt.
	 20P

	26.
	Man macht Witze auf Deine Kosten. 
	20P

	27.
	Mitschüler zu denen Du früher engeren Kontakt hattest, ziehen sich zurück.
	 15P

	28.
	Du leidest an Schlafstörungen.
	 10P
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